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Das Jahr 2020 stellte den Alltag auf den Kopf. Lockdowns und 
die Schließungen von Betreuungs- und Bildungseinrichtungen 
zeigen die Wichtigkeit der Digitalisierung und funktionieren-
der Strukturen. Das Lehren und Lernen musste und muss auf 
neue Weise stattfinden. Während das Zusammenbringen von 
Digitalisierung und Bildung vielerorts Probleme bereitete, 
wurde gleichzeitig an Lösungen gearbeitet.

Corona und das Bildungssystem –  
Belastung und Lichtblick in einem

Dana Neuleitner

In manchen Schulen des Landes wird auf ein um-
fassendes Digitalisierungskonzept zurückgegrif-
fen. Den Schüler*innen stehen beispielsweise ei-
gene Tablets zur Verfügung und digitale Medien 
werden in die Ausbildung der Referendar*innen 
und Fortbildungen der Lehrkräfte eingebaut 
(zum Beispiel Realschule am Europakanal). Das 
Ziel ist es, die Schüler*innen nicht nur nach 
dem Lehrplan zu unterrichten, sondern sie auch 
nachhaltig für das 21. Jahrhundert fit zu machen. 
Bereits vor der Corona-Krise bzw. dem Unter-
richt auf Distanz war die technische Ausstattung 
an den Schulen oft nicht ausreichend. So zeigte 
eine Studie der Gewerkschaft Erziehung und 
Wissenschaft (GEW), dass digitale Medien zwar 
von fast allen befragten Lehrkräften (93 %) an 
allgemeinbildenden Schulen und Berufsschulen 
im Unterricht genutzt wurden – von 55 Prozent 
mehrmals die Woche. Diese Endgeräte standen 
ihnen zur Nutzung in der Schule Anfang März 
2020 grundsätzlich zur Verfügung, doch ledig-
lich bei neun Prozent in ausreichendem Umfang 
(vgl. GEW 2020). Zu einem ähnlichen Ergebnis 
kam auch eine Studie des Digitalverbands Bit-
kom. Demnach wünschen sich 54 Prozent der 
Lehrkräfte, digitale Medien des Öfteren einzu-

setzen. Bei 58 Prozent fehlt es dafür allerdings 
an Geräten: Die Schulen besitzen häufig nur 
eine Grundausstattung an Einzelgeräten. Des 
Weiteren fehlen pädagogische Konzepte (13 %) 
und Technikkenntnisse (12 %). Das Verhältnis 
von Geräteanzahl zur Anzahl der Schüler*innen 
bewerten die Lehrkräfte mit der Schulnote 3,9 
– ausreichend (vgl. bitkom 2019). In der letz-
ten ICILS-Studie wurde deutlich, dass nur 4,4 
Prozent der deutschen Achtklässler*innen täg-
lich digitale Medien in der Schule nutzten (vgl. 
Schaumburg et al. 2019, S. 251). Auch der im 
Mai 2020 erschienene nationale Bildungsbericht 
stellte heraus, dass die Schulen in puncto Digita-
lisierung aufholen müssen. Zum informellen Ler-
nen nutzten die Schüler*innen digitale Medien 
dagegen regelmäßig. Bildungseinrichtungen soll-
ten didaktische Konzepte entwickeln, „die die 
Potenziale digitaler Medien für stärker aktivie-
rende und individualisierte Lernprozesse nutzen“ 
(Autorengruppe Bildungsberichterstattung 2020, 
S. 267). Die technische Ausstattung allein spie-
gelt zwar nicht die Qualität der medienpädagogi-
schen Arbeit wider, kann aber als Ausgangspunkt 
gesehen werden und stellt für den Distanzunter-
richt eine wesentliche Voraussetzung dar.

https://www.real-euro.de/schule/medienreferenzschule
https://www.waxmann.com/index.php?eID=download&buchnr=4000
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Corona und Schule…

Im Zuge der Corona-Krise galt es, rasch zu han-
deln, Lösungen zu finden und diesen Rückstand 
aufzuholen. Die Problemstellen lagen etwa bei 
der schulischen Infrastruktur und Ausstattung 
an Endgeräten, einheitlichen Datenschutzre-
geln, mangelnden Konzepten und digitalem 
Lernmaterial für den Distanzunterricht sowie für 
digitales Lehren und Lernen geschulten Lehr-
kräften. Der Stand der einzelnen Schulen hier-
bei ist unterschiedlich, gleiche Bildungschancen 
sind praktisch nicht gegeben: Distanzunterricht 
gelingt besonders dort, wo schon vor Corona 
auf digitalen Unterricht zurückgegriffen wurde, 
Schüler*innen mit Endgeräten und Breitband-
verbindung ausgestattet sind und Unterstützung 
von zu Hause erhalten (vgl. Landeszentrale für 
politische Bildung Baden-Württemberg 2020).

…aus Sicht der Schulleitungen und Lehrkräfte
Aus Sicht der Schulleitungen in Baden-Württem-
berg wirken sich die schulischen Problemlagen 
negativ auf die Berufszufriedenheit aus: Im April 
gaben 20 Prozent an, ihren Beruf ungerne aus-
zuüben – ein Anstieg von elf Prozentpunkten in-
nerhalb eines Viertel Jahres. Jede zweite Schule 
habe Probleme, die Krise zu bewältigen. Als die 
größten Herausforderungen während der Schul-
schließungen wurden die mangelhafte digitale 
Ausstattung der Schüler*innen (39 %) sowie der 
Schule (38 %) genannt, ebenso soziale Probleme 
und Ungleichheit (34 %) und die Aufrechterhal-
tung des Kontakts mit Schüler*innen und Eltern 
(33 %). Ein Viertel kritisierte mangelnde Vorbe-
reitung und schwierige Organisation. Weniger 
als die Hälfte der Schulleiter*innen von Grund-
schulen gaben an, mit den Schulschließungen 
sehr gut (3 %) oder gut (38 %) zurechtzukom-

men, dafür die Mehrheit der Schulleiter*innen 
weiterführender Schulen (sehr gut: 7 %, gut: 45 
%). Vor der Corona-Krise wurden digitale Me-
dien vor allem eingesetzt, um Unterrichtsinhalte 
zu visualisieren bzw. Medien zu präsentieren 
(45 %) und die Medienkompetenz zu schulen 
(23 %). Dagegen sprachen etwa unzureichende 
Ausstattung (56 %) oder fehlende Kompetenzen 
der Lehrkräfte (31 %). Während der Schul-
schließungen erfolgte die Aufgabenübermittlung 
besonders an Grundschulen per Post oder durch 
Abholung, an weiterführenden Schulen dagegen 
vor allem durch E-Mails oder digitale Lern- und 
Arbeitsplattformen (vgl. forsa Politik- und Sozi-
alforschung GmbH 2020a).
Auch Lehrkräfte berichten von großen Heraus-
forderungen. Der DAK-Studie ‚Lehrergesundheit 
in der Corona-Pandemie‘ zufolge empfinden sie 
den Schulunterricht als deutlich anstrengender, 
jede vierte Lehrkraft in Nordrhein-Westfalen sei 
sogar Burnout gefährdet (vgl. IFT-Nord 2020). 
Ein Viertel der Lehrkräfte bekommt bei der 
Vorbereitung von Lernangeboten während der 
Pandemie keine Hilfe von Kolleg*innen oder 
der Schule – die Unterstützung ist nicht flächen-
deckend organisiert und 38 Prozent fühlen sich 
von Schulbehörden oder zuständigen Ministe-
rien nicht gut informiert. Knapp zwei Drittel 
können zudem ihre Schüler*innen lediglich teil-
weise erreichen (einen Erfahrungsbericht einer 
Lehrkraft an einer Grundschule in Kassel finden 
Sie hier). Wie die Schulleiter*innen befürch-
ten sie laut einer Umfrage im April 2020 eine 
Verschärfung sozialer Ungleichheiten durch die 
Schulschließungen (51 %) (Vodafone Stiftung 
Deutschland).
Neben Forderungen zu hygienischen Schutz-
maßnahmen wünschen sich Lehrkräfte mehr 
Fortbildungen für digitales Lernen bzw. Distanz-
lernen (vgl. IFT-Nord 2020). Die Covid-19-Pan-
demie müsse „auch als ei[n] Innovationsschub 
für die Digitalisierung unserer Schulen“ (Bodano-
witz 2020) begriffen werden. Dementsprechend 
haben viele Lehrkräfte bundesweit in puncto 

Jede zweite Schule hat Probleme, 
die Krise zu bewältigen.“

https://www.dak.de/dak/download/ergebnisbericht-2389012.pdf
https://www.dak.de/dak/download/ergebnisbericht-2389012.pdf
https://www.friedrich-verlag.de/bildung-plus/gesundheit-und-schule/corona-virus-schule/mein-alltag-als-lehrerin-in-corona-zeiten/
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digitale Medien und Lernen hinzugelernt und 
möchten sie zukünftig weiterhin verstärkt ver-
wenden. Die technische Ausstattung und Me-
dienkompetenz der Schüler*innen stuften sie als 
verbesserungswürdig ein. Hier zeigten sich bei 
Gymnasien jedoch bessere Ergebnisse. Von der 
Schule ausgehende Ausleihmöglichkeiten waren 
insgesamt kaum vorhanden. Dadurch fiel die 
Gestaltung des Unterrichts schwerer. Lernplatt-
formen und Software für virtuelle Begegnungen 
nutzten vorwiegend diejenigen Lehrkräfte, die 
schon zuvor häufig digitale Medien für den 
Unterricht verwendeten und die ihre Schulen 
als technisch besser ausgestattet bezeichneten 
(vgl. IFS 2020). Ein ähnliches Bild zeigt sich auch 
darin, dass digitale Vorreiterschulen effektiver 
beschulen und mit ihren Schüler*innen besser 
in Kontakt treten können (vgl. Vodafone Stiftung 
Deutschland 2020). Digitale Aufgaben und Ma-
terialien wurden von vielen Lehrkräften durchaus 
verwendet, es zeigte sich jedoch, dass virtuelle 
Unterrichtstreffen mit den Schüler*innen eher 
selten stattfanden. Viele Lehrkräfte gestalteten 
den Unterricht nicht digital. Insgesamt waren 
die meisten Lehrkräfte der Ansicht, Unterrichts-
inhalte auch während der Pandemie gut zu 
vermitteln. Für die Unterstützung der Lernenden 
sahen sie Monitoring-Verfahren als nützlich. Die 
Zusammenarbeit mit den Eltern wurde eher po-
sitiv bewertet, wobei sich zwischen den Schul-
formen Unterschiede zeigten: An Grundschulen 
und Gymnasien funktionierte diese demnach 
besser als an Hauptschulen und nicht zum Abitur 
führenden Schulen. Lehrkräfte konnten ihr Wis-
sen über digitale Medien in Lernsituationen ins-
gesamt ausweiten und etwa 69 Prozent wollen 
auch zukünftig digitale Medien hierfür einsetzen 
(vgl. IFS 2020).
An deutschen Schulen hat sich laut dem Deut-
schen Schulportal seit der Pandemie viel getan: 
Pädagogische Beziehungen haben an Bedeutung 
gewonnen und digitale Medien werden auch 
im Präsenzunterricht verstärkt eingesetzt. Die 
Schulschließungen haben dazu geführt, dass bei 

digitalen Lernformaten und digitaler Kommuni-
kation viel geschehen ist, was sonst womöglich 
erst zu einem späteren Zeitpunkt oder sogar 
nie verwirklicht worden wäre – 44 Prozent der 
Lehrkräfte sehen durch die Pandemie ausgelös-
te langfristige positive Veränderungen für ihre 
Schulen. Ein Indikator für die Aufbruchsstim-
mung sei die große Bewerber*innenzahl für den 

Deutschen Schulpreis 20|21. Die Juror*innen 
beobachten bei den Schulen etwa große Mo-
tivation, Handlungsbereitschaft und das Po-
tenzial, Unterrichts- und Schulkultur dauerhaft 
zu verändern (vgl. Das Deutsche Schulportal 
2021a). Für die Zukunft nimmt sich die Mehr-
heit der Lehrkräfte vor, die Schüler*innen stär-
ker dazu zu befähigen, mehr Verantwortung für 
ihren Lernprozess zu übernehmen. Knapp die 
Hälfte ist der Ansicht, dass die Kommunikation 
zwischen Lehrkräften, Eltern und Schüler*innen 
verstärkt digital stattfinden werde (vgl. Das 
Deutsche Schulportal 2020). Seit den ersten 
Schulschließungen haben sich Schulen beson-
ders im Online-Unterricht verbessert. Dennoch 
mangelt es an den meisten Schulen im Dezem-
ber 2020 noch an verbindlichen Konzepten für 
Vorgehensweisen im Fernunterricht, beispiels-
weise für den Kontakt mit den Lernenden und 
deren Eltern und Unterstützung bei Lernschwie-
rigkeiten. Nach wie vor wird die digitale Ausstat-
tung – besonders an Grundschulen – bemängelt 
und 61 Prozent der Lehrkräfte sehen bei ihrer 
Schule weniger gute bis schlechte Vorberei-
tung auf den Fernunterricht (im April: 66 %). 
Die Nutzung digitaler Formate im Unterricht 
hat deutlich zugenommen, etwa für Austausch 

Pädagogische Beziehungen 
haben an Bedeutung gewonnen 
und digitale Medien werden 
auch im Präsenzunterricht 
verstärkt eingesetzt.

“

https://www.deutscher-schulpreis.de/aktuelles-wettbewerbsjahr
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und Abstimmung mit Kollegium (64 % statt 
39 %), Aneignung neuer Lerninhalte (62 % statt 
36 %), eigenständiges Üben (58 % statt 37 %) 
und individuellen Austausch mit Schüler*innen 
(49 % statt 17 %). Unterricht per Stream bzw. 
Videokonferenz nutzen nun 42 Prozent (zuvor: 
1 %). Insgesamt setzen 46 Prozent der Lehrkräf-
te Ende des Jahres digitale Medien nun auch 
häufiger im Präsenzunterricht ein als vor März 
2020 (vgl. forsa Politik- und Sozialforschung 
GmbH 2020b).

Insgesamt sieht beispielsweise Schulforscherin 
Dr. Birgit Eickelmann durch die Auswirkungen 
der Corona-Krise Chancen für den Unterricht: 
Neben der verstärkten Nutzung digitaler Werk-
zeuge durch Lehrkräfte sind viele umfangreiche 
und kreative Angebote entstanden. Für den Un-
terricht zu Hause sind aber stärkere Planung und 
individuelle Unterstützung der Lernenden nötig. 
Als weitere wichtige Punkte beschreibt sie asyn-
chrone Kommunikation, schnelle Rückmeldung 
zu Lernergebnissen und motivierende Formen 
der Kooperation (vgl. Müller-Weuthen 2020).

…aus Sicht der Kinder und Eltern 
Eine Parallele zwischen Elternhaus und Schule 
ist die teilweise schlechte technische Ausstat-
tung. Diese ist laut NEPS-Bericht zwar bei 87 
Prozent der Schüler*innen adäquat, bei den 
restlichen 13 Prozent dennoch unzureichend 
oder nicht vorhanden (vgl. Leibniz-Institut für 
Bildungsverläufe e.V. 2020). Bei einer Elternbe-
fragung des Instituts für Bildung im Kindes- und 
Jugendalter sprachen sogar etwa 28 Prozent der 

Eltern von technischen Problemen beim Dis-
tanzunterricht. Knapp 21 Prozent davon gaben 
an, die vorhandenen Geräte seien gar nicht oder 
nicht ausreichend geeignet, bei weiteren knapp 
39 Prozent reicht die Anzahl der geeigneten 
technischen Geräte im Haushalt nicht aus und 
bei 17 Prozent scheitert es an der Bedienung 
der Geräte. Die Internetverbindung trägt bei 36 
Prozent der technischen Probleme Schuld (vgl. 
Wildemann/Hosenfeld 2020, S. 22). Für Auf-
sehen sorgte dementsprechend beispielsweise 
eine bayerische Schülerin, die ihr Referat wegen 
schlechten Internets im verschneiten Garten 
halten musste.
Die Hälfte der Eltern zeigte sich während der 
ersten Schulschließungen zufrieden mit dem 
digitalen Schulunterricht. Bei der Unterrichts-
gestaltung denkt ebenfalls etwa die Hälfte, die 
Lehrkräfte hätten diese von sich aus digital 
gestaltet. 42 Prozent sind der Ansicht, die Lehr-
kräfte seien mit den digitalen Möglichkeiten 
überfordert. Dafür denken 59 Prozent, dass die 
Schulen ihr Möglichstes gegeben haben (vgl. 
Initiative D21 e.V. 2020a, S. 53). Schule und 
Lernen wurde für 65 Prozent der Schüler*innen 
während der Pandemie als anstrengender wahr-
genommen (vgl. Ravens-Sieberer et al. 2020). 
Im ersten Lockdown geht die Mehrheit der Teil-
nehmenden der DJI-Studie davon aus, dass ihre 
Kinder die Krise eher gut bis sehr gut bewälti-
gen, wobei der Anteil bei Familien mit hoher 
Bildung größer ist. Besonders in Familien mit fi-
nanziellen Sorgen werden die Kinder als belaste-
ter eingeschätzt. Für viele Kinder ist Einsamkeit 
ein großer Faktor – der Einschätzung der Eltern 
zufolge nutzen pädagogische Fach- bzw. Lehr-
kräfte Kommunikationskanäle nur in geringem 
Umfang. Bei Grundschulkindern scheint ihnen 
ein separater Platz für Hausaufgaben und Unter-
richt zu Hause wichtig zu sein (vgl. Langmeyer et 
al. 2020). Für den Unterricht auf Distanz fällt die 
Motivation der Schüler*innen sehr unterschied-
lich aus – etwa die Hälfte von ihnen ist unmoti-
viert, was die Situation für ihre Eltern erschwert 

Neben der verstärkten 
Nutzung digitaler Werkzeuge 
durch Lehrkräfte sind viele 
umfangreiche und kreative 
Angebote entstanden.

“

https://www.br.de/nachrichten/bayern/referat-im-schnee-minister-andreas-scheuer-kuemmert-sich-um-schnelles-internet,SMpidvJ
https://www.br.de/nachrichten/bayern/referat-im-schnee-minister-andreas-scheuer-kuemmert-sich-um-schnelles-internet,SMpidvJ
https://www.br.de/nachrichten/bayern/referat-im-schnee-minister-andreas-scheuer-kuemmert-sich-um-schnelles-internet,SMpidvJ
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(vgl. Wildemann/Hosenfeld 2020, S. 29). Der 
Lernzuwachs der Schüler*innen verringerte sich 
in vielen Fächern (vgl. IFS 2020, S. 17).
Nicht nur für Schüler*innen ist Unterstützung 
während des Distanzunterrichts hilfreich, son-
dern auch für deren Eltern. Durch den Kontakt 
zu Lehrkräften und die gegebene Struktur fühlen 
sie sich entlastet. So können sie beispielswei-
se mit den Kindern etwas unternehmen und 
positive Aspekte aus der Situation mitnehmen 
(Stucke 2020). Sich selbst schätzen Eltern in 
der Mehrzahl als fähig ein, ihre Kinder inhaltlich 
unterstützen zu können. 22 Prozent sehen sich 
jedoch als eher nicht fähig ein und drei Prozent 
als überhaupt nicht fähig. Dabei zeigten sich 
Akademikereltern zuversichtlicher (vgl. Leibniz-
Institut für Bildungsverläufe e.V. 2020) – Lehr-
kräfte stellten während des Distanzunterrichts 
eine Verstärkung sozial bedingter Ungleichheit 
fest (IFS 2020, S. 17 f.).
Als positiven Effekt des Corona bedingten Di-
stanzunterrichts lässt sich feststellen, dass vie-
lerorts ein Umdenken geschieht. Viele Schu-
len stellen beispielsweise die Bedürfnisse der 
Schüler*innen stärker in den Vordergrund. Im 
Zuge der DJI-Studie ‚Kind sein in Zeiten von 
Corona‘ wurde sichtbar, dass dort nun Fragen 
gestellt werden wie: „Was brauchen eigentlich 
die Schüler, wie betreuen wir die, welche zusätz-
lichen Angebote braucht es, wie können wir uns 
gut vernetzen, wie nutzen wir jetzt diese neuen 
Technologien?“ (Stucke 2020). Es ergeben sich 
also Chancen im Bildungsbereich, die wahrge-
nommen werden können – und müssen. 
Damit Distanzunterricht verbessert werden 
kann, hält es Initiative-D21-Präsident Hannes 
Schwaderer für notwendig, bundesweite Stan-
dards für die Vermittlung digitaler Kompetenzen 
in der Aus- und -Weiterbildung der Lehrkräfte 
zu etablieren (Initiative D21 e.V. 2020b). Wil-
demann und Hosenfeld zufolge herrscht beim 
Distanzunterricht noch Verbesserungspotenzial, 
um ihn für Kinder und Eltern bedürfnisorientier-
ter zu gestalten. Hierzu gehört etwa eine bes-

sere Strukturiertheit. So können Wochenpläne 
einerseits den Schüler*innen helfen, selbstre-
gulierend zu lernen und sich in ihrer Zeiteintei-
lung zu verbessern. Andererseits erhalten Eltern 
bzw. Familien die Chance auf bessere Planbar-
keit, was das Familienleben positiv beeinflussen 
könnte. Des Weiteren sehen sie eine große 
Bedeutung im Feedback durch die Lehrkräfte. 
Arbeitsergebnisse wurden ihren Erkenntnissen 
nach nicht vollständig an die Lehrkräfte weiter-
geleitet, wodurch hierfür auch Rückmeldungen 
ausblieben (vgl. Wildemann/Hosenfeld 2020). 

Neue Wege und Denkansätze

Die Corona-Krise hat in Bezug auf Bildung 
deutlich gemacht, dass neue Wege gegangen 
werden müssen. Dementsprechend sind viele 
Ideen entstanden, die zukünftig zu einem besse-
ren Unterricht beitragen könnten. Einige davon 
werden im Folgenden kurz aufgezeigt.
Die Initiative #wirfürschule führte einen Bildungs-
hackathon mit über 6.000 Teilnehmenden durch, 
der zu 216 Ideen führte. Neben Anregungen für 
das Bildungssystem selbst entstanden hier Lö-
sungen für das hybride Schuljahr. Bei der Verzah-
nung von Präsenz- und Online-Unterricht zählt 
eine Plattform zur Sammlung und Bewertung 
von digitalen Lehr- und Lernangeboten zu den 
Gewinnern. Ebenso ein Projekt, das den angst-
freien und einfachen Austausch der Lehrkräfte 
zu digitalen Angeboten bzw. hybriden Formen 
gewährleisten soll. Im Bereich der Aus-, Fort- 
und Weiterbildung wurde das Projekt ‚Medien-
kompetenz-Praktikum‘ gekürt, das technische, 
pädagogische und didaktische Kompetenzen an 
werdende Lehrkräfte vermitteln will. Im Projekt 
‚Digital Sparks‘ können Schüler*innen fächer- 
und sogar schulübergreifend zusammenarbeiten. 
Sie lernen selbstbestimmt und selbstorganisiert 
in lebensnahen Kontexten. Online-Workshops 
dieses Projekts finden bereits statt. Auch für Juni 
2021 ist ein Hackathon geplant.

https://www.dji.de/veroeffentlichungen/aktuelles/news/article/758-wie-sich-die-corona-krise-auf-kinder-und-eltern-auswirkt.html
https://www.dji.de/veroeffentlichungen/aktuelles/news/article/758-wie-sich-die-corona-krise-auf-kinder-und-eltern-auswirkt.html
https://wirfuerschule-hackathon.devpost.com/project-gallery
https://wirfuerschule.de/gewinnerinnen/
https://digital-sparks.org/
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Bei einem Ideenwettbewerb wurde nach ‚digi-
taler Tinte‘ gesucht, um so die Handschrift auch 
im Online-Unterricht zu verkörpern. Die Ge-
winnerteams entwickelten unter anderem 3D-
gedruckte Stiftspitzen für eine bessere Haptik 
im Schreiblernunterricht, führten Stop-Motion-
Animationen im Kunstunterricht durch und kon-
zipierten ein virtuelles Klassenzimmer innerhalb 
einer App.
Das Deutsche Schulportal hat in einem Dossier 
zusammengetragen, wie Schulen mit der Coro-
na-Krise umgehen. Auch hier finden sich viele 
Beispiele und Anregungen für den Hybrid- bzw. 
Online-Unterricht. Beispielsweise dazu, wie Be-
ziehungsarbeit auch während des Unterrichts 
zu Hause funktionieren kann (aus einem ande-
ren Beispiel: eine Art digitaler Pausenhof soll 
Schüler*innen einer Hamburger Schule helfen, 
dennoch in Kontakt zu bleiben) und wie der 
Einsatz digitaler Medien auch an Förderschulen 
gelingen kann. Auch Ideen für den Online-Un-
terricht wurden gesammelt. Für den Deutschen 
Schulpreis 20|21 werden weiterhin Konzepte 
gesucht, die helfen, die Krise zu bewältigen und 
zur Verbesserung der Arbeit rund um die Schule 
beitragen können. Hierfür wurde ebenfalls ein 
Dossier, unter anderem mit Beispielen für Inno-
vationen, erstellt.

Veränderung als Chance

Die Auswirkungen der Corona-Krise sind ohne 
Frage gewaltig. Doch nicht alles ist negativ 
– durch neue Denkanstöße und den Willen, 
etwas zu verändern, können nachhaltige Ver-
besserungen unter anderem für den Unterricht 
entstehen. Der schulische Online- bzw. Hybrid-
Unterricht weist definitiv noch viele Verbesse-
rungsmöglichkeiten auf. Dabei muss das Rad 
aber nicht komplett neu erfunden werden, denn 
„[a]lte Routinen müssen nicht schlecht sein – sie 
sind häufig das Produkt bewährter Praxis. Eine 
Herausforderung wird es vielmehr sein, neue 

Ansätze und Konzepte mit dieser bewährten 
Praxis so zu verknüpfen, dass dadurch der Un-
terricht verbessert und weiterentwickelt werden 
kann“ (Das Deutsche Schulportal 2021a). Dabei 
muss nicht jede neue Idee auch zwingend funk-
tionieren. Das zeigt sich jedoch erst, wenn sie 
ausprobiert wird. 
Die Wichtigkeit der Digitalisierung in den Schu-
len ist während des Distanzunterrichts jedenfalls 
deutlich geworden und sollte dringend weiter 
vorangetrieben werden. Damit dies erfolgreich 
ist, ist eine Implementierung in die Lehrkräf-
teausbildung erforderlich (Waffner 2020). Tech-
nische, pädagogische und didaktische Kompe-
tenzen in Bezug auf digitale Medien zu erwer-
ben ist unerlässlich, um einen adäquaten Unter-
richt aufzubauen und auch an die Schüler*innen 
Kompetenzen zu vermitteln.
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